
ANZEIGENPREISE / LOKALPREISE 
UND GRÖSSEN
ALLE ANZEIGEN ERSCHEINEN IN FARBE. PREISE ZZGL. MWST. 

Halbe Seite, hoch
61,5 mm x 183 mm

475 €

Halbe Seite, quer
128 mm x 89 mm

475 €

Viertel Seite
61,5 mm x 89 mm

285 €

Visitenkarte
61,5 mm x 42 mm

135 €

Würfel
61,5 mm x 61,5 mm

195 €

Ganze Seite – randabfallend
148 mm x 210 mm (DIN A5)
zzgl. 3 mm Beschnitt

815 €

Halbe Seite, hoch – randabf.
70 mm x 210 mm
zzgl. 3 mm Beschnitt

475 €

Halbe Seite, quer – randabf.
148 mm x 102,5 mm
zzgl. 3 mm Beschnitt

475 €

Viertel Seite – randabfallend
70 mm x 102,5 mm
zzgl. 3 mm Beschnitt

285 €

Streifen – randabfallend
148 mm x 40 mm 
zzgl. 3 mm Beschnitt 

250 €

UMSCHLAGSEITEN

Rückseite (U4)
148 mm x 210 mm (DIN A5)
zzgl. 3 mm Beschnitt 
970 €

Innenseite (U2/U3)
148 mm x 210 mm (DIN A5)
zzgl. 3 mm Beschnitt 
895 €

Ganze Seite
128 mm x 183 mm

815 €
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TECHNISCHE DATEN

SIE MÖCHTEN DABEI SEIN?
UNSERE MEDIABERATER INFORMIEREN SIE GERNE.

CHECKLISTE 
ANZEIGEN-ANLIEFERUNG
   �Für eine randabfallende Anzeige legen Sie  bitte 3 mm Beschnitt an. Dieser ist an jeder  zu beschneidenden Seite der Anzeigengröße zuzurechnen.

   �Beachten Sie bitte bei randabfallenden Anzeigen, dass sich links und rechts im Bereich von 1 cm keine inhaltlich wichtigen Informationen wie  Texte und Logos befinden, da diese durch den Bund des Magazins evtl. nicht lesbar sind. 
   ��4-Farb-Modus (CMYK), mit „Iso Coated v 2“-Profilierung, mit 300 dpi Auflösung.

   �Erstellen Sie ein PDF-Dokument oder eine  eps-Datei mit eingebundenen Schriften.

   �Keine Farb- oder Passermarken anlegen.

   �Datenübermittlung per E-Mail an  
stadtmagazin@landshuter-zeitung.de

Ein Obwarzanek (Backspezialität),

die Marienkirche und die Tuchhallen

der Weichsel entlang zu spazieren oder mit

dem Fahrrad ein bisschen raus zu fahren,

zu einem See oder Wald oder dem Bene-

diktinerkloster Tyniec. Krakau ist eine alte

Stadt und hat auf den ersten Blick einen

gemütlichen, eher konservativen Charakter.

Manchmal lastet die Geschichte schwer auf

ihren Schultern, doch die vielen Jungen und

Kreativen bringen Bewegung hinein, sie

entlasten sie durch ihre Ideen und ihre alter-

native, sich stets erneuernde Kultur.
Was wissen die Menschen in

Krakau über Jadwiga und die

Landshuter Hochzeit?
Tatsächlich sehr wenig bis gar nichts. Auf

einer polnischen Internetseite habe ich die

Überschrift gelesen: „In Polen vergessen,

in Bayern erinnert“. Das trifft es glaube

ich ganz gut. Bei meiner Recherche für das

Buch wollte ich als Landshuterin natürlich

auch die Landshuter Hochzeit unterbringen,

aber in Krakau habe ich keine Spur davon

gefunden. Das liegt vielleicht auch daran,

dass Jadwiga sehr jung verheiratet wurde,

sie konnte also keinen bleibenden Eindruck

hinterlassen. Außerdem geht sie neben

ihrem Vater Kazimierz und ihrem Bruder

Zygmunt unter, da diese für die polnische

Geschichte eine wichtigere Rolle spielten.

Wenn Sie Krakau und Landshut

vergleichen, was fällt Ihnen an

Gemeinsamkeiten und Gegensätzen

spontan ein?Beide Städte haben eine Burg und liegen an

einem Fluss. Sie sind vom Charakter her eher

konservativ, halten an Traditionen fest und

feiern sie. Krakau ist zwar sehr viel größer

als Landshut, kann sich aber auch klein an-

fühlen, weil man dann doch sehr oft auf

Bekannte trifft, wenn man unterwegs ist,

und vieles fußläufig erreichbar ist. In beiden

Städten gibt es Rückzugsorte in die Natur

und Krakau legt sehr viel Wert auf seine

Theaterkultur. Ein Theaterbesuch ist hier

ein Ausflug in eine andere Welt, so etwas

habe ich noch nie gesehen, wirklich beein-

druckend.

Steckbrief:Lena Schraml ist in Landshut/Essenbach aufge-

wachsen. Der Schüleraustausch in der 10. Klasse am

Hans-Carossa-Gymnasium weckte ihr Interesse am

Nachbarland. Sie hat in Regensburg und Lodz den

binationalen Bachelorstudiengang Deutsch-Polnische

Studien belegt und im Rahmen ihres Masterstudiums

der Interdisziplinären Polenstudien in Halle/Saale ein

Semester in Krakau verbracht und schließlich auch

über polnische Gegenwartsliteratur und Erinnerungs-

kultur promoviert. Ihre literarischen Texte veröffent-

licht sie auf ihrer Homepage lenafschraml.com.
Zum Buch: „111 Orte in Krakau, die man gesehen

haben muss“ ist im Emons-Verlag erschienen und für

16,95 Euro erhältlich.

Lena Schraml

Man benötigt:

• zwei Stützdrähte

• normalen Draht

• Klebekreppband

• eine Gartenschere

oder ein kleines Küchenmesser

• Buchsbaumzweige

Zum Verzieren:

• Bänder und Blumen nach Wahl

38 | DIY

Wie man das Traditionsstück der Lands
huter Hochzeit selbst bindet – Tipps v

on einer Expertin

Von Janine Bergmann

Buchskranzl, wo man hinschaut – auf

dem Kopf, in der Hand, am Gürtel. Sie

sind neben dem Humpen das Accessoire

auf der "Landshuter Hochzeit 1
475".

Wie man ein Buchskranzl selbst m
achen

kann, verrät Sylvia Brunner von Bl
umen

Brunner in der Heilig-Geist-Gasse.

Sie weiß, wie viel Arbeit in dem Symbol für

Freundschaft, Treue und Liebe stecke
n. „Für

ein sauber gebundenes Buchskranzl b
rauche

ich schon rund 20 Minuten“, sagt die Flo-

ristin, die seit ihrer Geschäftsgründun
g 1999

die Traditionsstücke bindet.

Wie viele Buchskranzl sie für die „Lands-

huter Hochzeit 1475“ fertigt? „Wir hören

da zu zählen auf“, sagt sie, „aber ein paar

Hundert sind es schon – vornehmlich für

Hochzeiter und Geschäftskunden.“ Von ihr

und anderen Blumengeschäften in und um

Landshut stammen die unzähligen Buchs-

kranzl während der Laho, die in die Tau-

sende gehen. Und für dieses Jahr schaut es

gar nicht so schlecht aus. Man möchte fasst

meinen, der größte Feind der Buchskranzl,

der Buchsbaumzünsler, habe eine Corona-

Pause eingelegt. „Die letzten zwei Jahre

hat es sich beruhigt“, sagt Brunner und

hofft, dass es so bleibt. Sie hat ihre p
rivaten

Quellen oder bezieht den Buchs aus dem

Handel.
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Buchskranzl

gelegt, bes
onders von

Christian Le
itgeb, einem

sehr wichti
gen Ratshe

rrn mit gro
ßem Einfluss,

der allerdin
gs gerade

finanzielle
Probleme h

at.

„Da steckt
sehr viel Ko

nfliktpotent
ial drin“, ve

r-

spricht Sch
ramm. Der

imaginäre S
chauplatz i

st

das übervo
lle Haus de

r Schilthack
s in der Län

d-

gasse mit
der Numm

er 24, wo
nicht nur d

ie

Brauereifam
ilie zusammen

mit dem
Gesinde

wohnt, son
dern jetzt a

uch viele H
ochzeitsgäs

te

beherbergt
werden mü

ssen.

Inspiriert zu
diesem Pers

pektiven-

wechsel ha
t den Autor

auch eine

Inszenierun
g des Ballet

ts „Romeo

und Julia“ v
on Prokofje

w in Mün-

chen. Vor
allem die Eingan

gs-

szene am Markt. „Da
wuselt es

auf der Bü
hne nur so

von Men-

schen, die
übrigens a

uch diese

engen Strumpfhos
en tragen,

wie bei d
er Landshu

ter Hoch-

zeit.“ Ein P
otential, da

s auch in

Landshut v
orhanden i

st, dachte

sich Schram
m. „Wir ha

ben viele

Kostüme, w
ir haben v

iele Dar-

steller und
wir haben

diesen

tollen Prun
ksaal.“ Ma

n darf im

Festspiel vo
r allem auf

eine Party-

szene der B
ediensteten

gespannt

sein, die o
ffenbar ein

bisschen

eskaliert. A
ußerdem geht es be

i

Romeo und
Julia auch u

m einen

Konflikt zw
ischen zwe

i Familien.

„Diese Idee
fand ich se

hr span-

nend“, sag
t Schramm.

Alles Höfis
che zur H

ochzeit ist
recht umfa

s-

send in Qu
ellen beleg

t, doch übe
r die bürge

r-

liche Seite i
st kaum etw

as bekannt.
Deshalb ha

t

Schramm anhand der
wenigen Fa

kten, wie d
ie

Namen von
Bürgern un

d deren Be
sitztümern,

versucht zu
erspüren, w

as diese M
enschen da

-

mals bewe
gt haben k

önnte. „M
eine Aufga

be

war es, ein
en Spagat

zwischen ‚p
lausibel‘ un

d

‚historisch r
ichtig‘ zu fi

nden, um d
ie Geschich

te

Das hellbla
ue Haus in

der Ländga
sse Numme

r 24 ist der

imaginäre
Schauplatz

des neuen
Festspiels. Ein 

attraktives 

Umfeld für 
Ihre 

WERBUNG!

ERSCHEINUNG: 	30. März 2026

AUFLAGE:	 9.000 Exemplare

VERTEILUNG:	 �Kostenlos erhältlich in der Landshuter  
Innenstadt, in Geschäften, in Lokalen,  
der Gastronomie und weiteren  
öffentlichen Anlaufstellen.  
40 Freiexemplare für Sie zur beliebigen  
Verteilung.

AUFMACHUNG: �Magazin im handlichen  
DIN A5-Format BITTE SENDEN SIE  IHRE DRUCKFERTIGE  ANZEIGE BIS  

SPÄTESTENS 
4.3.2026 

Aaron Elsner 
Telefon (0871) 850 26 62 
aaron.elsner@mga.de

Michael Dean 
Telefon (0871) 850 26 51 
michael.dean@mga.de

Michael Iskra 
Telefon (0871) 850 26 71 
michael.iskra@mga.de

Margot Schmid 
Telefon (0871) 850 26 61 
margot.schmid@mga.de

Bernhard Rockstroh 
Telefon (0871) 850 26 52 
bernhard.rockstroh@mga.de

Tatjana Hinnrichs 
Telefon (0871) 850 26 63 
tatjana.hinnrichs@mga.de
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